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Dekarbonisierung im Bestand 

Quartiersprojekt in Lünen (NRW) setzt auf Stiebel Eltron-Wärmepumpen 

Ein Quartiersprojekt im Lünener Ortsteil Brambauer zeigt, wie die Wärmewende im Bestand 
aussehen kann – energetische Sanierung der Gebäudehülle, Teilautarkie durch Photovoltaik, 
Luftwärmepumpen von Stiebel Eltron. Mit der Umsetzung dieses Projekts hat der 
genossenschaftliche Bauverein zu Lünen einen ersten Meilenstein auf dem Weg zur 
vollständigen Dekarbonisierung seines Gebäudebestands bis 2045 erreicht. 
 
Die Modernisierung des rund 50 Jahre alten Quartiers erfolgte in mehreren Etappen: Zwischen Anfang 
2022 und Ende 2023 wurden in drei Bauabschnitten 16 Gebäude, verteilt auf 7 Gebäuderiegel, mit 
insgesamt rund 120 Wohneinheiten, umfassend energetisch saniert: Die Maßnahmen reichten von der 
Wärmedämmung und Erneuerung der Dächer, Fassaden und Fenster über die Installation neuer 
Balkone ohne Wärmebrücken bis hin zum Einbau neuer Wärmepumpen-Heizungsanlagen. Ferner 
wurde auf einem Gebäuderiegel eine Photovoltaikanlage installiert, deren Strom einen teilautarken 
Betrieb der Wärmepumpen und der übrigen Haustechnik ermöglicht – der restliche Energiebedarf des 
Quartiers wird mit Ökostrom vom örtlichen Netzversorger gedeckt. Somit ist nun das gesamte Quartier 
CO2-neutral. Damit aber nicht genug: „Wir haben ein ökologisches Gesamtkonzept“, erklärt Carsten 
Unterberg, Geschäftsführer des Bauvereins zu Lünen. Was er damit meint, ist auf den ersten Blick 
ersichtlich. Während anderswo Wohnraum systematisch verdichtet und dafür Grünbestand geopfert 
wird, blieb in Brambauer eine „grüne Lunge“ mit altem Baumbestand erhalten. In dem parkähnlichen 
Areal gibt es einen neuen Kinderspielplatz und Parkbänke laden zum Verweilen ein. 
 
Heizungsmodernisierung 
 
Jeder der sieben Gebäuderiegel wurde mit einer eigenen Luft-Wasser-Wärmepumpenkaskade, 
bestehend aus Stiebel-Eltron-Wärmepumpen vom Typ WPL 25A,  ausgestattet. Sechs Riegel mit 
jeweils rund 50 Kilowatt Heizlast erhielten Dreier-Kaskaden, ein weiterer Riegel mit knapp 100 Kilowatt 
Heizlast eine Fünfer-Kaskade. Durch einen teilweisen Tausch der Heizflächen in den Einheiten konnte 
die Heizungsvorlauftemperatur auf 50 Grad Celsius abgesenkt werden, was einen äußerst effizienten 
Wärmepumpenbetrieb sicherstellt. Auch die Warmwasserbereitung übernehmen die 
Wärmepumpenanlagen in Verbindung mit Hygiene-Durchlaufspeichern, ebenfalls von Stiebel Eltron.   
 
Zukunftsweisender Lösungsansatz 
 
Zwar wurde mit dem sanierten Gesamtquartier noch keine vollständige Heizperiode absolviert, die 
Prognosen ergeben jedoch sehr gute Effizienzwerte mit Jahresarbeitszahlen zwischen 3,2 und 3,5. Das 
bedeutet, dass die Wärmepumpen aus einem Teil Ökostrom mehr als drei Teile Wärme produzieren. 
„Die Gebäude werden komfortabel warm, und die Mieter haben schon nach kurzer Zeit bemerkt, dass 
sie deutlich weniger heizen müssen als in der Vergangenheit“, berichtet Carsten Unterberg. Im 
Vergleich zu früher rechnet er mit einer Halbierung der Heizkosten. 
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Aus Sicht von Marc Rakowske, Key-Account Manager Bau- und Wohnungswirtschaft von Stiebel 
Eltron, kann das Lünener Projekt mit seinem Lösungsansatz als beispielhaft gelten: „Die 
Wärmepumpenkaskade kann je nach Anforderung verkleinert oder vergrößert werden und ist damit für 
schätzungsweise rund 80 Prozent aller vergleichbaren Bestandsimmobilien geeignet. Auf diese Weise 
lässt sich eine serielle Dekarbonisierung schnell und einfach umsetzen. Großer Vorteil dabei: Die 
Bewohner müssen hierzu nicht einmal ihre Wohnungen verlassen, die Sanierung erfolgt im bewohnten 
Zustand.“ Diese positive Einschätzung teilt auch der Bauverein zu Lünen, der die angestrebte CO2-
Neutralität weiter fest im Blick hat. „Wir werden alle unsere Quartiere im Stil dieses Projektes 
umbauen.“ 
 
 
Mehr Informationen zum Projekt erhalten Sie auch in unserem Referenzvideo.  

Über STIEBEL ELTRON 
Stiebel Eltron, gegründet 1924, gehört mit einem Jahresumsatz von über einer Milliarde Euro zu den führenden Unternehmen auf dem Markt 
der Erneuerbaren Energien, Wärme- und Haustechnik. 

Als innovationsgetriebenes Familienunternehmen verfolgt Stiebel Eltron bei der Produktion und Entwicklung von Produkten eine klare Linie - 
für eine umweltschonende, effiziente und komfortable Haustechnik. Mit rund 6.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weltweit setzt das 
Unternehmen von der Produktentwicklung bis zur Fertigung konsequent auf eigenes Know-how. Das Resultat sind effiziente und innovative 
Lösungen für Warmwasser, Wärme, Lüftung und Kühlung. Stiebel Eltron produziert am Hauptstandort im niedersächsischen Holzminden und 
im angrenzenden Höxter (NRW), in Hameln (NDS), in Freudenberg (NRW) und in Eschwege (Hessen) sowie an fünf weiteren Standorten im 
Ausland (Arvika/Schweden, Tianjin/China, Ayutthaya/Thailand, Poprad/Slowakei, West Hatfield, Massachusetts /USA). 

https://www.youtube.com/watch?v=SGUqeiAT0DY
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Bild 1: 

 

 Bildunterschrift: Die Modernisierung eines 
rund 50 Jahre alten Wohnquartiers 
demonstriert, wie die Wärmewende im 
Bestand aussehen kann: energetische 
Sanierung der Gebäudehülle, Teilautarkie 
durch eine Photovoltaikanlage, 
Luftwärmepumpen von Stiebel Eltron.  
©Stiebel Eltron 

 
 
Bild 2: 

 

 Bildunterschrift: Jeweils drei kaskadierte 
invertergeregelte Luft-Wasser-Wärmepumpen 
vom Typ Stiebel Eltron WPL 25 A versorgen 
die Häuser mit Wärme. ©Stiebel Eltron 
 

 
 
Bild 3: 

 

 Bildunterschrift: Die Sanierungsmaßnahmen 
reichten von neuen Dächern, Fassaden, 
Fenstern und Balkonen ohne Wärmebrücken 
über eine umfassende Wärmedämmung bis 
hin zum Einbau neuer Heizungen. ©Stiebel 
Eltron 
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Bei Bedarf kontaktieren Sie bitte folgende Ansprechpartner: 

STIEBEL ELTRON 
Henning Schulz 
Leiter Unternehmenskommunikation 
Tel.: +49 (0) 55 31 / 70 29 56 85 
henning.schulz@stiebel-eltron.de 
 

Fachpresse: 
riba:businesstalk 
Michael Beyrau 
Tel.: +49 (0) 261-963 757-27 
mbeyrau@riba.eu 
 
Julia Klingauf 
Tel.: +49 (0) 261-963 757-187 
jklingauf@riba.eu 

Wirtschaftspresse: 
econNEWSnetwork 
Carsten Heer 
Tel.: +49 (0) 40 822 44 284 
redaktion@econ-news.de 
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